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( Super8 Film,  95 Min. sw,  digital überspielt,  Kiel 2017)  

 
 

Vereinsamt und vergangenheitstrunken lebt Weinstein in 
einer zugigen Dachkammer. Fieber quält ihn und er ist dem 
tode nah. Doch Schon eilt sonderbar zur hilfe herbei.  
 
Der Clochard und selbsternannte Fachanwalt für 

Liebeskranke schreitet zur tat. Was kaum jemand ahnt, Die 

Inspiration für seine Pläne holt sich der Pennbruder von 

seiner spröden Muse der schönen Melancholie. 

 

Wir gleiten dabei auf Rollschuhen über die Strassen Kiels,  

Springen von der Levensauer Hochbrücke - und lernen dass 

Laudanum-Tropfen einsame Schaufensterpuppen noch 

anziehender machen. 

Hier nun also der zweite Super8 No Budget Spielfilm der 
Filmgruppe Laterna. Wie schon bei "Neila" (2009) ging es hinter 
den Kulissen auch um ein Bekenntnis zum Schmalfilm.  
Es ging um das Surren der betagten Kamera beim Dreh, um die 
zärtlich-schroffe Garagenatmosphäre beim Filmschnitt.  
Es war ein anrennen gegen die Zeit, ein Kampf auf verlorenem 
Posten (um das bedrohte Medium Super8) .  
Es zählte die Hingabe an das Filmkorn. 
 


